Anwendersoftware 
Variante 11 



Mikroprozessorregler RBS 05 
Kraftwerksregler (einkanalig) 





Der Mikroprozessorregler RBS 05 besitzt: 

8 analoge Eingänge 
4 analoge Ausgänge 

12 binäre Eingänge 

9 binäre Ausgänge 

über eine serielle Schnittstelle kann der Regler an eine über¬ 
geordnete Verarbeitungseinheit angeschlossen werden. Die Kom¬ 
munikation erfolgt hauptsächlich über die BAE (Bedien- und An¬ 
zeigeeinheit ). 

Innerhalb der oben genannten Hardwaregrenzen wird die Lei¬ 
stungsfähigkeit des RBS 05 durch die Software bestimmt. Die 
Software ist modular aufgebaut, der jeweils realisierte Lei¬ 
stungsumfang wird zweckmäßig in einem Strukturplan dargestellt. 

Die nachfolgende Beschreibung bezieht sich auf den Kraftwerks¬ 
regler RBS 05-01, dessen Aufbau in den Bildern Blatt 1 ... 9 

dargestellt ist. Zum besseren Verständnis sind die verwendeten 
Symbole in der Tabelle 1 erklärt. 

Der RBS 05-01 ist für die Zusammenarbeit mit Signalweiche, 
Leitgerät RKL 03/04 und bei Bedarf audatec-Basiseinheit (über 
serielle Schnittstelle) konzipiert. Die Stellgliedansteuerung 
erfolgt über Modact. 

Eine Übersicht über den Verarbeitungsumfang des RBS 05-01 
gibt das Blockschaltbild Blatt 1. Die einzelnen Blöcke dieser 
Übersicht sind in den nachfolgenden Strukturplänen Blatt 
2 ... 9 ausführlich dajgestellt. 

In den Strukturplänen sind die verwendeten Software-Module in 
ihrer Zusammenschaltung dargestellt. Unter den einzelnen Mo¬ 
dulen bzw. unter Gruppen von Modulen, die bestimmte Funktions¬ 
komplexe realisieren, sind zusätzliche Angaben zur Inbetrieb¬ 
nahme enthalten. 

Um die Abarbeitszeit je Reglertakt klein zu halten, sind im 
Grundzustand einige Modulgruppen inaktiv, d. h., sie müssen 
bei Bedarf aktiviert werden. 
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Das sind u. a. die Eingangskanäle 3, 4, 5, 7 (Blatt 2 und 3), 
die Modulgruppen Extremwertauswahl, Mischstelle, Rechenglied, 

2 aus 3-Auswahl (Blatt 4, von denen nur eine aktiviert werden 
darf) und der einfache Führungsregler. 

Die Durchschaltunq der in den Eingangskanälen aufbereiteten 
Eingangssignale auf die weiteren Verarbeitungsblöcke erfolgt 
über die Matrix (siehe Bedienungsanleitung). 

Der Block Sollwertaufbereitung (Blatt 3) stellt den Sollwert 
für den Kraftwerksregler bereit. Dieser Sollwert kann als in¬ 
terner Sollwert über die BAE eingegeben werden (Grenzwert) 
oder ein vorhandener Sollwert kann als interner Sollwert über 
das Leitgerät verstellt werden (größer, kleiner). Es kann auch 
mit externem Sollwert gearbeitet werden, einmal mit analogem, 
der über die Analogeingabe bereitgestellt wird, zum anderen 
mit digitalem, der über die serielle Schnittstelle eingegeben 
wird. Es besteht auch die Möglichkeit, im Handbetrieb den Soll¬ 
wert der Regelgröße nachzuführen. 

Für eine Verhältnisregelung kann das Verhältnis V mit Be¬ 
reichseinstellung intern oder extern vorgegeben werden. 

Aus Sollwert, Regelgröße und maximal zwei Hilfsregelgrößen 
wird die Regelabweichung gebildet, die wahlweise mittels Tot¬ 
zone für kleine Signale beruhigt werden kann. 

Im eigentlichen Reglerblock wird ein PI-Regler realisiert. Die 
über die BAE oder die serielle Schnittstelle eingebbaren Para¬ 
meter KR und TN können über eine analoge Eingangsgröße ver¬ 
trimmt werden. 

Der Reglerausgangswert kann über jene Nichtlinearität zur Kor¬ 
rektur der Stellkennlinie gegeben werden. Der so aufbereitete 
Stellwert kann zur Ansteuerung eines Stellantriebes, aber auch 
von Parallel- oder Staffelantrieben benutzt werden. Der Über¬ 
gangswert zwischen beiden Stellantrieben beim Staffelantrieb 
ist einstellbar, die Parallelantriebe sind gegeneinander, ver¬ 
trimmbar, sowohl durch eine Konstante (BAE), als auch kontinu- 
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ierlich durch eine analoge Eingangsgröße. Zur Stellgliedbe¬ 
ruhigung kann in beiden Ausgangskanälen ein "schwimmendes" 
Todband realisiert werden. 

Auf eine Grenzwertüberwachung kann wahlweise die Regelgröße 
oder die Regelabweichung aufgeschaltet werden. Die Grenzen und 
eine Hysterese sind eingebbar. 

Die Binärein- und -ausgaben werden ausschließlich für die Stör¬ 
signalisation und die Betriebsartenumschaltung benutzt (Blatt 
0 und 9). 

Vor der Inbetriebnahme ist der Regler über die BAE zu struktu¬ 
rieren und zu parametrieren. 

Strukturieren bedeutet, daß man innerhalb der Möglichkeiten 
des RBS 05-01 die gewünschten Verarbeitungsketten herstellt. 
Beispiel: Eingangskanal 3; Aktivierung dieses Kanals durch 
3,BY1 = 1, Eingabe der Signalart (SG = 0, 1 oder 2), Zulassen 
der Simulation (6,BY0 bleibt 0) und des Sinnfälligkeitstestes 
(3,BY7 = 1), Einschalten der Lineartransformation (LT) (mit 
b = 1), keine Wurzel (c bleibt 0), Dynamik mit DT1-Verhalten 
(d = 2). Dieses Eingangssignal (E3_9) sei als Hilfsregelgröße 
vorgesehen und wird dazu über die Matrix auf A22 geschaltet. 

Parametrieren bedeutet, daß die in den verwendeten Modulen be¬ 
nötigten Parameter eingegeben werden. 

Beispiel: Für das Strukturierungsbeispiel somit Eingabe von 
E3_4, E3_5, E3_6 (wenn eine Filterung gewünscht wird, sonst 
gleich Null), E3_1 und E3_2. 

Servicehinweise 

Zur Realisierung der Checksummenprüfung gemäß Servicevorschrift 
RBS 05 Nr. 7.142.001.1.0000 SV/4 werden anwenderprogrammspezi¬ 
fische Checksummen der EPROM-Kassette angegeben: 

Adresse Checksumme 

5000 H 
6000 H 
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Gtörungsanzeigen 

Die Lichtemitterdioden S1 bis S3, S5 werden anwendungsspezi¬ 
fisch zur Störsignalisation verwendet. Bei der Variante RBS 
05-01 für Kraftwerke gilt 


S1 

Störung 

externer analoger Sollwert 

S2 

Störung 

Analog-Ein- und -Ausgabe 

S3 

Störung 

Stelleinrichtung 

S5 

Störung 

serielle Schnittstelle 


Eingangssignalfilterung 

Jeder analoge Eingangskanal enthält hardwaremäGig zwei in 
Kette geschaltete entkoppelte Eingangssignalfilter mit einer 
Filterzeitkonstante von je 68 ms (+ 20 %), Falls erforderlich, 
kann softwaremäßig eine zusätzliche digitale Filterung mit der 
Filterzeitkonstante TF =0 ... 30 s realisiert werden. (Siehe 
Strukturplan Eingangskanäle) 

Dadurch ergibt sich ein Zusatzfehler für das Analogsignal von 
kleiner 0,2 %. 
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Beschreibung der verwendeten Symbole 


Bezeichnung 


Symbol 


Bemerkungen 


schreib- und lesbarer 
Parameter 



lesbarer Parameter 

(-A2 - 7) 


nur bei der eingetra¬ 
genen Adresse ist 
der Zahlenwert des 
Parameters mittels 
der BAE schreib- und 
lesbar bzw. nur les¬ 
bar 


Strukturbit 


arithmetische 
F unktion 


I Byte-Nr. 3 

1 , BY3 | Bit-Nr. 1 

sprich: eins Byte drei 


die arithmetische 
Funktion ist im Kreis 
eingetragen (hier -), 
weiter sind möglich 
+ , TT (Multiplikation), 
/ (Division) 



Schalter mit 
Steuerbit 

Übertragungs¬ 

glieder 



nicht linear 




immer in Stellung 
Steuerbit = 0 ge¬ 
zeichnet 


die Kennlinie ist 

eingezeichnet 

(hier: Betragsbildung) 


linear 




im allgemeinen ist 
der zeitl. Verlauf 
der Ausgangsgröße 
eingetragen 
(hier: Dynamikglied 
PDT 1 ) 

In Komplexmodulen 
kann eine Abweichung 
von dieser Darstel¬ 
lung auftreten (Ver¬ 
mischung ) . 
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Bezeichnung 


Symbol 


Bemerkungen 



im allgemeinen ist die 
Kennlinie eingezeich¬ 
net (hier Grenzwert¬ 
melder ) ; 

benötigte Parameter 
und Grenzen werden im 
allgemeinen von unten 
herange führt. 


Rangierung von Signa¬ 
len möglich (Einord¬ 
nung von Eingangssig¬ 
nalen E. und Aus¬ 
gangssignalen A .) 
mittels BAE - J 


-a-o- 


Abarbeitung dieser 
Funktionsmodule im 
schnellen Zyklus 
(Zyklus 0,25 s) 


Binäreingabe 


-i 


BE 2 


Binärausgabe 


BEI 


Binärverarbei- 
tungsmodule 



Eingangsgrößen P. 
immer von links 1 

Ausgangsgrößen Q. 
immer von rechts 

Kennzeichnung der Ver¬ 
arbeitung: 

im Symbol\z. B. 

- Flankendiskrimina¬ 
tor 



Einschaltverzöge¬ 
rung (um TV) Impul¬ 
se < TV 

ergeben kein Aus¬ 
gangssignal 


0 




Bezeichnung 


Symbol 


Bemerkungen 


Binärverarbei- 

tungsmodule 


■o 


Ausschaltverzöge¬ 
rung (um TV) 


I-1 

| SP1 I 

I5, BY5 | 
I 


Stl 

I 

I 



- Sprung, Übersprin¬ 
gen der Module inner¬ 
halb der gestrichel¬ 
ten Linie ( hier 

bei 5. BY5 = 1) 

oder am rechten obe¬ 
ren Rand z. B. 

- Stöpsel 1, Umsetzen 
von Binärsignalen 


Neuwertmelder 


Signal- bzw. 
AnschluGbe- 
zeichnung 



meldet (dem übergeord¬ 
neten Rechner über die 
serielle Schnittstelle) 
die Änderung des über¬ 
wachten Wertes A2_7 um 
A2_6 gegenüber der 
letzten Abfrage 


XI 


A3 E8 U P 

A4 E8 U N 


E: Eingang oder 
A: Ausgang 

lfd. Nr. des Ein- bzw. 
Ausganges 

U: Spannungssignal oder 
I : Stromsignal 

P: positive Polarität 
des Signals 

N: negative Polarität 
des Signals 

(XI: Steckerleiste 1) 


Anschlußsteckerstifte 









Bezeichnung 


Symbol 


Bemerkungen 


Bedeutung der 
Signalbezeich¬ 
nung 


Signal-Nr. 0 
nach Block A4 
von Block AI 

Signal der Verarbei¬ 
tungsblöcke 


Steckerbelegung Binärsignale 


Struktur- 

plan 

Blatt 

Stecker- 

leiste 

X2 

Signal- 
Nr . 

Funktion 

Abk. 

8 

AI 4 

BE 1 

Hand/Automatik- 
Umschaltung 

UHÄ 

8 

C14 

BE 2 

Intern/Extern- 
Umschaltung Sollwert 

UIE 

5 

AI 3 

BE 3 

Sollwert größer 

w+ 

5 

C1 3 

BE 4 

Sollwert kleiner 

w- 

6, 8 

A11 

BE 3 

StrukturumSchaltung 

P/PI 

3 

A1 0 

BE 6 

Freigabe externer 
analoger Sollwert 

FwA 

3 

C11 

BE 7 

Störung Signalaufbe¬ 
reitung 

SSA 

9 

CIO 

BE 8 

Störung Hilfsenergie 

RBP 03 

SHES 

6 

C1 7 

BA 1 

Grenzwertverletzung 

oben 

GOV 

6 

AI 7 

BA 2 

Grenzwertverletzung 

unten 

GUV 

9 

AI 6 

BA 3 

Störung externer 

Sollwert 

Sw 

8 

C1 6 

BA 4 

Zwangshand 

HZ 

9 

A1 5 

BA 3 

Sammelstörung, 

Regler RBS 05 

SSR 

8 

CI 5 

BA 6 

BSE-Führung 

C/BC 

8 

AI 9 

BA 7 

Simulation 

S1M 


CI 8 

BA 8 

frei 


4 

AI 8 

BA 9 

Störung Redundanzauswahl 

. SRED 
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Exporteur HE IM* ELECTRIC 

EXPORT-IMPORT 
Volkseigener Außenhandelsbetrieb 
der Deutschen Demokratischen Republik 

EAW-AukxnattatofunQStochnNi Export-Import 

DDR-1026 Berlin, Alexanderplatz 6 
Haus der Elektroindustrie 
Telefon 2180 Telex Otl - 4557 

VEB Wetron Welda 

D0R-6508 Wekte 
PapiermQhlenweg 10 

/*790 / 060 7721 wetr 
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